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Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Coarter Werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0r Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 r 1 E r

n n d p. 9 Schwetſchke, Univerſttätsſtraße,Sewandhaus No. K. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch-

haudlung Breiteweg No. 156.

S Zeitung
und Lanmn ds.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle Sonnabend den 10. Juli 1841.
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trerie wird nach planmäßiger Beſtimmung den 15. d. M. fruh
7 Uhr, ihren Anfang nehmen; das Einzahlen der ſämmtlichen
112,000 Ziehungs Nummern aber, nebſt den 3000 Gewinnen
gedachter Iſten Klaſſe ſchon den 14. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
durch die Königl. Ziehungs- Kommiſſarien oöffentlich und im Bei-
ſein der dazu beſonders aufgeforderten Lotterie Einnehmer See-

er und Securius hierſelbſt, im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 7. Juli 1841.
Königl. Preußiſche General-LotterieDirektion.

Berlin, d. 8. Juli. Se. Majeſtät der König haben Al-
kergnädigſt geruht, dem Königl. Niederländiſchen General Lieu-
tenant, Herzog Bernhard von Sachſen-Weimar,
den Schwarzen Adler Orden und dem Maler Carl Friedrich
Schulz das Pradikat eines Profeſſors zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Furſt zu Wied iſt nach Eger, der
General Major und Kommandeur der ten Landwehr-Brigade,
Freiherr von Troſchke, nach Karlsbad, und der Erb Land
Mundſchenk des Herzogthums Pommern, von Heyden-Lin-
den, nach Leipzig von hier abgereiſt.

Düſſeldorf, d. 1. Juli. Der Bericht des 7ten und Hten
Ausſchuſſes über den Antrag, den Schutz der Zucker Fabrikation
gus Rankelrüben betreffend, giebt eine intereſſante Ueberſicht
äder die Wichtigkeit dieſes Gewerbezweiges in agronomiſcher und
merkantiliſcher Beziehung, und glaubt ein bedeutendes Hinder-
niß des Gedeihens deſſelben in den gegenwärtig zwiſchen Holland
und den Vereinsſtaaten beſtehenden Handels Verträgen zu er-
kennen. Es wird dabei der Wunſch ausgeſprochen, daß der
Zolltarif von 1837 hergeſtellt, und bei kunftig abzuſchließenden
neuen Handels Verträgen auch das Gutachten der Rheiniſchen
Stände möge verlangt werden. Der Landtag beſchließt eine Pe
tition in dieſem Sinne an des Königs Majeſtät zu richten.

Wien, d. 26. Juni. Die Abreiſe des Hrn. Staatskanz-
ters Fürſten von Metternich bleibt auf den 5. Juli ausge

c er

Arbeiten ebenfalls im Gange.

Koönigswarth in Bohmen. Der Furſt beabſichtigt, ſich am 20.
Auguſt in Begleitung ſeiner Gemahlin und ſeiner ganzen Fami-
lie direkt nach dem Schloſſe Johannisberg zu begeben, wo Se.
Durchl. einen Theil der Herbſtmonate zuzubringen gedenkt.

Wien, d. 3. Juli. Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt geſtern
von der nach Modena unternommenen Reiſe im erwunſchren
Wohlſein wieder im Schloſſe zu Schoönbrunn eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Die Befeſtizungsarbeiten um Paris

ſo wie bei St. Denis werden mit großem Efer betrieben, und
alle Nachrichten, welche das Gegentheil verkünden, ſind ganz-
lich ungegruundet. Von dem Boulogner Gehölze an, bis zu
deſſen Ausgange nach Neuilly zu, iſt der Hauptgraben in der
Tiefe nebſt dem Wallaufwurf, was die Erdarbeiten anbetrifft,
beinahe beendet, die Mauerarbeit hingegen iſt nur an einzel-
nen Punkten begonnen, zum Beiſpiel hinter Reuilly in einer be
deutenden Strecke nach Monceaux und den Thermes zu. Von
dort bis zu der Batignoller Sbene iſt bereits der ganze Graben
nebſt Baſtionen, Winkeln und Erdaufwurf der Wallbreite nach
dem Abſtechen der Jngenieurs fertig gegraben. Binnen einem
Monat wird überall dieſe Erdarbeit die nöthige Tiefe, Breite
oder Hohe haben. Von der Batignoller Ebene geht die baſtio-
nirte Einfaſſung nahe an der Gare de St. Quen vorüber, durch-
ſchneidet die Edene St. Denis, berührt la Chapelle, St Denis
und la Vilette. Von St. Quen bis zur Vilette ſind die Aus-
grabungen weniger raſch vorwärts geſchritten, aber bereits
überall der nothwendigen Dimenſionen erreicht. An der
Brücke von Flandern iſt ſogar das Mauerwerk ſchon ſtark fort-
geſchritten. Die Arbeiten an den Berghöhen von Saint Chau-
mont bis zu Charonne und Saint Mande liefern ebenfalls ein
vollkommenes Track. Auf dem andern Seine-Ufer von Jory
uüber Gentilly bis Jſſy, der Pointe du jour gegenuüber, ſind die

Man wurde ſich alſo vollkom-
men irren, wenn man glaubte, die Befeſtigungen wurden viel
leicht bald unterbrochen werden. Die Wichtigkeit, welche man
hier in den höchſten jRegionen dieſen Arbeiten beilegt, und die
vortreffliche Organiſation der Befeſtigungs Direktion unter

fetzt; Se. Durchl. begiebt ſich zuerſt nach Pleß und von da nach der Leitung des Gen. Lieut. Schneider, laſſen wohl mit Be-



ſtimmtheit vorausſagen, daß ſie dieſes Jahr raſcher fortſchreiten
werden als nach allem erſten Anſcheine die allgemeine Anſicht
war. Die bei den Befeſtigungen angeſtellten Direktoren und
Offiziere werden gewiſſermaßen wie auf dem Kriegsfuß bezahlt;
der Gen. Lieutenant Schneider bezieht ein jährliches Gehalt von
80,000 Frs. und alle andern zu Befeſtigungs- Funktionen Be
nutzten ein außerordentliches Traktement.

Paris, d. 3. Juli. Man ſagt, der Herzog von Or-
leans werde ſich nach Boulogne begeben, um der Einweihung
der Kaiſer-Statue, die den 15. Juli auf die Kolonne der gro
ßen Armee geſtellt werden ſoll, beizuwohnen.

Paris, d. 4. Juli. Man verſichert, Hr. Guizot habe
dieſer Tage ein ſehr ins Einzelne gehendes Memoire uber die
Lage der Jnſel Kreta und der übrigen Provinzen des osmaniſchen
Reichs, die im Jnſurrektionszuſtande ſind, erhalten.

Hr. Thiers, der über Antwerpen nach dem Haag gekom-
men iſt, gedenkt von da nach Berlin zu reiſen.

Belgien.
Bruſſel, d. 2. Juli. Der König wird am 1. in Oſtende

erwartet, wo man ihm einen glänzenden Empfang bereitet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Juli. Nach dem miniſteriellen Globe ſtellt

ſich das Ergebniß der bis heute bekannt gewordenen Wahlen auf
159 Whigs und 145 Tories.

Bei dem Wahſakt zu Liverpool ſind in dem Tumult fünf
Menſchen umgekommen und viele gefährlich verletzt worden.
Auch zu Carlisle gab es Todte und Verwundete.

Mit dem Packetſchiffe Magnet ſind neuere Nachrichten aus
Rio de Janeiro eingetroffen die bis zum 7. Mai reichen. Sie
melden, daß der Kaiſer am 3. Mai die geſetzgebende Verſammlung
eröffnet hat. Jn der kurzen Rede, welche er bei dieſer Gelegen
heit hielt, verkündete er, daß ſeine Krönung noch im Laufe der
bevorſtehenden Seſſion der Kammern Statt finden ſolle, zeigte
an, daß Braſilien mit allen fremden Machten fortwährend im
beſten Einvernehmen ſtehe und bedauerte, daß der Burgerkrieg
in der Provinz Rio Grande da Sul noch nicht beendigt ſei.

(Malta, d. 24. Juni.) Nachrichten aus Trapezunt laſ
ſen glauben, daß es den Tſcherkeſſen wirklich gelungen iſt, ſich
in S Beſitz eines weiteren ruſſiſchen Forts, ſomit bis jetzt dreier,
zu ſetzen.,

S d a a u en.
Aus Madrid vom 27. Juni wird geſchrieben Es cirku

liren Gerüchte über die Faſſung des Budget Entwurfs man
will wiſſen, die Civilliſte der Königin Jſabella, die ohne-
hin oft keine Baarſchaft vorräthig hat, ſolle um drei Millionen
Reale verkurzt werden. Die 12 Mill. Reale, welche der Kö
nigin Marie Chriſtine als Regentin ausgeſetzt waren,
werden ganz geſtrichen. Das Miniſterium gedenkt die Ar-
mee auf 100,000 Mann zu reduciren, dabei aber eine Reſerve
von 50,000 Mann, aus Provinzialtruppen beſtehend, zu un
terhalten.

Vermiſchtes.
Halle, d. 9. Juli. Die Frequenz der deutſchen Uni-

verſitäten iſt, ſo weit amtliche Nachrichten daruber veröffentlicht
ſind, im laufenden Sommerhalbjahre folgende: Berlin 1561
(wobei eine abermalige Verminderung von 116, worunter 80
Auslaänder, eingetreten iſt), Munchen 1297, worunter im
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Ganzen nur 169 Auskänder, Tubingen 731 (mit einer Ver
minderung um 8), Halle 705, Göttingen 703 (mit einer
Verminderung von 1), Heidelberg 654 (mit einer Vermeh
rung von 40), Breslau 612 (mit einer Verminderung um
19), Bonn 609, Würzburg 458, Jena 447 (es ſind
13 weniger als im Winter), Marburg 264, unter denen ſich
46 Ausländer befinden. Hiernach wäre die hieſige Univerſität
der Frequenz nach die vierte, oder vielmehr, wenn man Leipzig
dazu rechnet, die funfte unter den deutſchen Univerſitäten, bet
denen natürlich die der Oeſterreichiſchen Staaten nicht in Be
tracht kommen.

Amſterdam, d. 4. Juli. Heute Morgen iſt der etſte
neue Hering hier angekommen. Am 30. Mai war der erſte Jä-
ger mit 30 Tonnen von der Fiſcherei abgegangen man hat Hoff
nung zu einem reichen Fange.

Nach der kürzlich im Druck erſchienenen Bevolkerungs-
Tabellen betrug zu Anfang des Jahres 1840 die Anzahl der Hau
ſer im Königreich der Niederlande 444,778, die der Familien
575,542 und die der Einwohner 2,860,450, wozu noch 5299 nie-
derländiſche Seeleute kommen, die auf der Königlichen Marine
eingeſchifft ſind.

Jn den Jahren 1837, 38 und 39 kamen in Frarkreich
2222 Eheſcheidungs-Geſuche vor, und zwar gingen 113 vom

Manne, 2109 von der Frau aus. Von den 113 Scheidungs-
Geſuchen, die vom Manne ausgingen, wurden 73 mit dem
Ehebruche der Frau, 4 mit ihrer Verurtheilung zu einer be
ſchimpfenden Strafe und 36 mit ſchweren Mißhandlungen mo
tivirt. Bei den Scheidungs-Geſuchen welche von den Frauen
ausgingen, hatten 95 den Ehebruch des Mannes zum Grunde,
45 die Verurtheilung deſſelben und 1969 ſchwere Mißhand-
lungen der Frau. Von den 2222 Scheidungs-Geſuchen wurden
1618 genehmigt, 174 verworfen 430 waren wieder zuruckge-
nommen worden.

Das Memotrial des Pyrénées vom 24. Juni meldet,
daß kürzlich eine Ehe zwiſchen einem neunzigjährigen Kafetier

und einer 36jahrigen Frau geſchloſſen worden ſei.

Aus Roulers (Belgien) ſchreibt man vom 29. Junl:
Der hundertjährige Greis dieſer Stadt, Hr. Joh. Bapt.
Van Neſte, beſucht noch immer die Schenken, wo er ſtets der
Gegenſtand der öffentlichen Neugierde iſt. Er iſt jetzt 101 Jahre
und 26 Tage alt, ſcheint aber nur 80 Jahre zu zahlen er be
ſitzt noch alle ſeine Geiſtesfähigkeiten, und ſein Hauprhaar iſt ſo

dicht, wie im Alter von 20 Jahren.
Man hat berechnet, daß ſeit dem Tode Ferdinand's VII.

im Jahre 1831 in Spanien 86 Miniſter geweſen ſind, nämlich
10 des Auswartigen; 10 der Juſtiz; 19 des Jnnern; 12 der
Finanzen 21 des Krieges; 14 der Marine. Die Zahl der Ober-
offiziere beträgt 64 Generallieutenants, 173 Generalmajore und
372 Brigadiers.

Bruüſſel, d. 2. Juli. Nach dem Moniteur ſind vom
1. bis 20. Juni 1841 auf den belgiſchen Eiſenbahnen 176,877
Reiſende gefahren, in den entſprechenden Tagen des vorigen
Jahres aber nur 155,304. Deſſenungeachtet beträgt die Ein
nahme der letzteren Zeit 270,943 Fr., die der erſteren nur
232,732 Fr., was eine Folge der bedeutend herabgeſetzten Fahe-
preiſe iſt.
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Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag, den 12. d., Abends 7 Uhr,

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft. Hr.
Dr. Steinberg wird einige Journalmit-
theilungen beſprechen und den Vortrag uber
die techniſche Anwendung des Chlors fort
ſetzen.

Halle, den 9. Juli 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.
r r

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

Der Feuerungsbedarf an Braunkohlen
fur die hieſigen MilitairJnſtitute, inel.
des Königl. Garniſon Lazareths auf den
bevorſtehenden Winter 1841/42 ſoll den
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden, und iſt hiezu ein Termin

auf den 13. Juli e.
Vormittags 11 Uhr in unſerm Commiſ-
ſionszimmer anberaumt, zu welchem wir
Bietungsluſtige mit dem Bemerken einladen,
daß der Bedarf in eireca 45,000 Stuück
Braunkohlenſteinen à 82 Zoll lang, 4
Zoll breit und 23 Zoll hoch (Rheinland.
Maaß) beſteht.

Halle, den 5. Juli 1841.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf.
Jm Auftrag der Krienitzſchen Erben

ſöll das sub No. 1188 in der Mitte der
Geiſtſtraße auf hieſigem Neumarkt belegene,
im guten Bauſtande befindliche Haus, mit
Hof und Hintergebaude, wovon das Vor-
derhaus 6 Stuben mit Zubehör an Kam-
mern, Küche und Keller, das Hinterge-
baäude aber ebenfalls 6 Stuben und mehrere
Kammern enthalt,
auf den 15. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer Veranderungs hal
ber an den Meiſtbietenden verkauft werden,
daher ich Kaufluſtige hierzu ergebenſt einlade.
Es wird nur auf einen maßigen Preis ge-
halten, und kann auch die Halfte der Kauf
gelder ſtehen bleiben.

Der Juſtiz-Commiſſar
Goedecke.

Steckbrief. Der unten ſignaliſirte
Müllergeſelle Ernſt Wilhelm Franke
iſt verdaächtig, einen Diebſtahl begangen zu
haben, und erſuchen wir daher alle Behoör-
den, auf denſelben vigiliren und im Betre-
tungsfalle verhaften und uns zufuhren zu
laſſen.

Sangerhauſen, den 2. Juli 1841.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Signalement. Familienname: Fran-

e

burtsort: Eisleben; Aufenthaltsort: wahr
ſcheinlich Eisleben oder Halle; Religion:
evangeliſch; Alter: 26 Jahre; Groöße:
5 Fuß 7 Zoll; Haare: braun, kraus;
Stirn: frei Augenbraunen: braun; Au-
gen: grau; Naſe und Mund: gewoöhn-
lich; Bart: braun;z Zahne: gut; Kinn:
ſpitz; Geſichtsbildung: länglich; Geſichts-
farbe: geſund; Geſtalt: hager; Sprache
deutſch.

Freiwillige Subhaſtation.
Das im Dorfe Hornburg unter Nr. 5.

belegene, der verwittweten Boye gehörig ge
weſene, aus Haus Hof, Scheune, Stallung,
2Gärten, 1 Hufe, 23 Aeckern Feld, Acker
Holzung und 2 Pflaumenkabeln beſtehende
Halbſpannergut, abgeſchatzt auf 2202 Thaler
13 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll am

26. Juli d. J. Vormittag 11 Uhr
an Ort und Stelle zu Horn burg mit den
ſammtlichen diesjährigen Fruchten, welche auf
256 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. abgeſchatzt ſind,
öffentlich verkauft werden.
Königl. Land- und Stadtgerichtes-

commiſſion zu Schraplau.

Holz- Verkauf.
Dienstag den 13. d. Mts.,

tags 9 Uhr,
Vormit-

vom Sturmwinde geworfene Holz, als
5 Stuück Eichen,

19 Blirken,
251 Kiefern

verſchiedener Lange und Staärke, und
5 Klafter kiefern Brennſcheit,

10 Schock dergleichen Abraum
und

4 Hufen dergleichen Stangen
meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich zu der angegebe
nen Zeit an der ſogenannten Halleſchen
Straße einfinden.

Giebichenſtein, den 7. Juli 18441.
Der Forſt Jnſpector
von der Borcch.

ſoll in dem Unterforſt Dö
lauer-Haide, das nachſtehend bezeichnete,

An den Storch.
O Storch! was biſt Du böſ' auf mich,

Was hab' ich Dir gethan
Fliegſt nur im ſchnellen Flug vorbei,
Bau'“ſt ſtets wo anders an;
Hab' ſich als Freund Dich nicht begrüßt
Nahm freundlich Dich nicht auf?
Hob das Geſchenk, das Du mir ließ'ſt
Jch nicht wie Perlen auf?

Doch halt! was koönnt' es anders
ſein

Jch bat zu viel don Dir,
Indem ich ſprach: „kehr wieder ein,
Heut' uber's Jahr bei mir!“
Nun „„darum keene Feindſchaft nich!“
'S war böſe nicht gemeint;
Komm wenn Du willſt! beſuche mich
Du bleibſt d'rum doch mein Freund!

So lad' ich zum Geburtstag heut
Am zehnten Juli ein
Dich lieben Storch; mach' mir die Freud S
Trink heut ſtatt Waſſer Wein!
Bring' den Toaſt auf meinen Sohn,
Den Du mir haſt geſchenkt
Und jede Schöne! welche ſchon
Mit Sehnſucht an Dich denkt!

Ein origineller Ausdruck aus dem Feſt der
Handwerker.

Seebach in Wettin.

Fürſtenthal.
Montag am 12. d. M. Abends um 6

Uhr großer Fiſchzug, um 7 Uhr feſtlicher
Aufzug der Fiſcher mit Muſik. Hierauf
Feſtgeſang vor der geſchmuckten Statue der
Flußgöttin, wozu der Text unentgeldlich aus
gegeben wird. Abends große Jlluming-
tion des Gartens und vollſtimmiges
Harmonie-Conceert. Entrée à Per
ſon 21 Sgr. Bei ungunſtiger Witterung

findet das Feſt am folgenden Tage ſtatt.

Sonnabend neue Kartoffeln mit Brat-
wurſt, Sonntag Kirſchkuchenfeſt, bei

Kuhne auf der Maille.

Bekannt
Unter dem Namen Prinz Carls

ner. W
Preiscourante zur Abforderung bereit,

notiren.

ke; Vorname: Ernſt Wilhelm; Ge-
Rothenburg a. d. S., den 8.

C. Zimmmermann J. Martint.

machun g.
hutte etablirten wir in Rothenburg

a. d. S. bei Cönnern „Eine Eiſengieſerei“ für alle Arten von Hut
ten, Bau und Maſchinenguß, als: Oefen, Platten, Gitter, Röhren und
dergleichen mehr, ſowohl vom kleinſten Gewicht bis zu Gußſtucken von 60 Cent-

Wir legen zur beſſern Einſicht unſerer Fabrikate, auf der Hutte,
und geben gleichzeitig die Verſicherung:

daß es uns eine angenehme Pflicht ſein ſoll, alle Beſtellungen mit der größten
Sorgfalt und Punktlichkeit auszufuühren und dafur ſtets die billigſten Preiſe zu

Juli 1341.
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Bekanntmachung.
Der Tod meines dieljährigen Freundes und Aſſocié's Herrn Joh. Hartwigs, ſo wie mein vorgerücktes Alter haben mich ver

amaßt, meine ſeit 11 Jahren hier beſtehende Tapetenfabrik unter der Firma: Du Meènil Comp., den Tapetenfabrikanten Joh.
Schwabe Jacob Duſart käuflich zu überlaſſen.

Jndem ich ein geehrtes Publikum für das der Fabrik zeither geſchenkte gütige Wohlwollen recht herzlich danke, erlaube mir die
Bltte, daſſelbe auf die genannten Herren übertragen zu wollen, welche ſich in jeder Art beſtreben werden, allen Anforderungen Genüge
zu [eiſten.

Der Herr J. F. W. Wiede hier iſt von Seiten des Verſtorbenen ſowohl, als auch von mir beauftragt, die Activa und Paſpva
der Fabrik zu ordnen.

Halle, den 1. Juli 1841.
Caspar Philipp du Menil.

Tr A.

Schwabe Dusart
fortſetzen werden.

Langjährige Erfahrungen ſo wie hinreichende Fonds, ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen prompt und möglichſt b
kig genügen zu können.

Das geehrte Vertrauen, welches unſern Fabriken bis jetzt zu Theil wurde, bitten wir höflichſt uns auch ferner ſchenken zu wollen.
Halle, den 1. Juli 1841.

Schwabe Dusart,
Rathhausgaſſe No. 247 und gr. Berlin No. 417.

2 7

7 9 4 A d Me an V wer v 12 rEin Gärtner zum ſofortigen Dienſt- Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn unser menes Vabrikat einer
Antxitte auf ein Gut, wird geſucht durch iſt zu haben strengen Prüfung zu unter-

Leermann Vollſtändige Cubik- und Qua- werfen. Damit das Publikum
in Langenbogen. drat- Tabellen fur den Jnhalt von vor jedmöglicher Täuschung gesichertpler kannte gen von rund t Höl- i s0 n durch anderweitige

Sonn Rmli zern und von Bohlen; nebſt Tabellen Ankündigungen, Nachbildung der Kar-3 Uhr e Wern- über den Umfang und Jnhalt von Kreis- ten VWappen und Missbraucoh unserer
litz die diesjährige Nutzung der der hieſigen bögen, uüber Quadrat und CubikZah- frühern Virma, sich nicht irre leiten
Gemeindekaſſe gehörigen Soolweiden An len, Quadrat- und CubikWurzeln 2e., Ai lassen sondern unser Fabrikat

anzungen, öffentlich an den Meiſtbieten neu berechnet und weſentlich vervollſtane Zu verlangen welches unsere Vir-an 33 fe werden digt von J. E. Heß. ma führt und nur in unsern Haupt
Worms dar 8. Juli 1841. Preis gebunden 2 Thlr. Niederlagen bei G. C. ECnappp in

S hx Halle und G. Befcharilt in Mis-Der Schulze Dönitz. An das ſchreibende Publikum. oben Ach Lapen
Hamburg n. London.

F. Schebrh Comp.
Stahblfedern Habrikanten.

Bekanntmachung.

Bei J. R. Roland in Sanger-
hauſen iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn) vorräthig zu
haben
Der Bote aus Thüringen und vom
Harz. 18 Hft. Der Jahrgang von e12 Heften 1 Dolr. London) (Hamburg) Mehrere neue Kutſchgeſchirre verkauft

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der königl. Reitbahn zum Verkauf.

NB. Subſcribentenſammler erhaltey auf 6 von SExemplare 1 e F. Schehberth r Co. billigſt Tanzer.

r Aom v ſ5 D. z eIndem wir dem gechrten Publikum Einen Lehrburſchen ſucht Tänzer,
Der Regierungsbezirke Merſe unsere Riemer- und Sattlermeiſter, der Poſt ge

burg. Ein Beitrag zur Vaterlands- Stahlſedoern genuüber-
kunde mit eingeſtreueten geſchichtlichen, neu erfiendener, elastischer Masse
beſonders biographiſchen Nachristen. bostaus r wir Zum Sonntag lade ich zum Kirſchku-
Vom Paſtor Scharfe. 8. geh. 15 Sgr. gleich, dass unser e chenfeſt mit Muſik und Tanz ergebenſt ein.

Jede Anpreiſung iſt KHberſluüſſg, nur kat, nach den neueſten Berbef- Friedrich Weber in Diemnitz
wotle man das Werkchen in irgend einer ſerzngen, die höchſte o r o
Buchhandlung ſich zur Anſicht vorlegen laſ menhbeit erreicht hat und ſchwer Eine freundliche Stube, fur einzetne
ſen und ſelbſt prufen; dies wird gewiß hin lich je übertroffen werden kann. Perſonen, ſteht von jetzt an zu vermiethen
reichen, um ſich von der Nutzlichkeit und Alle Stahlfedernfreunde werden Rathhausgaſſe Nr. 252.
Zweckmäßigkeit des Buches zu überzeugen. hierdurch freundlichst aufgefordert, t

l Beilage



von

z FWW INVVSSJSVWVWdsövnv e eeeeeeeeeeeeeeee e e e e el

Beilage zu Nr. 158
des

Halliſcher
Sonnabend,

Couriers, Zeitung für
den 10. Juli 1841.

T ü r k. e i.
Man lieſt im Oeſterreichiſchen Beobachter: Berichte aus

Konſtantinopel vom 22. Juni, welche mit außerordent-
licher Gelegenheit eingelaufen ſind, melden: Das im Laufe
des geſtrigen Tages aus Alexandrien eingetroffene kaiſerlich
ruſſiſche Kriegsdampfboot „Siladſch“ hat die Nachricht über
bracht, daß Mehemed Ali ſich den Bedingungen des neuen
Jnveſtiturfermans unterworfen und bereits die feierliche Kund-
machung deſſelben vollzogen hatte. Der „Siladſch“ war am
7. Abends in Alexandrien angekommen, und am darauf fol
genden Tage begab ſich der ottomaniſche Kommiſſar Said Mu-
hib Efendi zum Paſcha von Aegypten, um ihm die neuer-
lichen Beſchluſſe Sr. Hoh. des Sultans offiziell mitzutheilen,
welche er mit Ehrerbietung und Erkenntlichkeit aufnahm. Die
öffentliche Bekanntmachung des Hattiſcheriffs ging am 10. d. M.
vor ſich. Die feierliche Verleſung des Hattiſcheriffs in Kairo,
ſo wie in den Hauptmoſcheen des ganzen Landes ſoll unverzuglich
erfolgen.

Vermiſchtes.
Stuttgart, d. 30. Juni. Vor einigen Wochen wurde

hier in einem geſelligen Kreiſe die Jdee angeregt, den Kölnern
eine Fracht Steine von Heilbronn auf dem Neckar und dem
Rhein zu ihrem Dombau zujuſenden, als freundlichen, nach-
barlichen Gruß. Die Jdee wurde mit freudigem Beifall aufge-
nommen; ein Verein von eilf Männern trat zuſammen, um die
erforderlichen Einleitungen zu treffen, zu Beiträgen einzuladen
und dieſe in Empfang zu nehmen. Die in einem als Manuſcript
gedruckten Briefe von den Vereinsmitgliedern an ihre Freunde
und Bekannten geſchickte Einladung zur thätigen Theilnahme fand
uüberall ſolchen Anklang, daß nunmehr die Ausfuührung des Plans
ſchon geſichert und die Beſtellung bereits gemacht iſt. Das Auf-
forderungsſchreiben erinnert, auf das „gluckhafte Schiff Fiſcharts
Bezug nehmend ſchön und glücklich an die Beſtimmung der
F'üſſe, zur Erhaltung und Pflege guter Freundſchaft und Nach
varſchaft zu dienen, was fur unſere Zeiten doppelt gilt, wo die
geflugelten Dampfſchiffe die Anwohner zuſammenhängender Stro-
me und Gewaſſer ſo leicht und raſch zu einander führen, bezeich-
net dann aber auch in einfachen, ernſten Worten die ſymboliſch-
nationale Bedeutung dieſes Grußes und ſpricht die Hoffnung aus,
daß ſich die Gegenſätze unſers nationalen Lebens unter der hoöhern
Geſinnung einer gemeinſamen Vaterlandsliebe vereinigen werden-
Ohne Zweifel wird bald die Ausführung einer Jdee gemeldet wer-
den konnen, welche uüberall lebhaften Beifall fand, bei ihrer
durchaus friedlichen und wohlmeinenden Abſicht nirgends auf An-
fechtung und Hinderniſſe ſtieß, und bei ihrer Anſpruchsleſigkeit
wohl jede Mißdeutung ausſchließt.

Auf den 21. Juni 1576 hatte Straßburg ein großes Schützenfeſt
ausgeſchrieben. Die Zürcher bereiten dazu einen Hirſchenbrei und
ſchiffen in einem Tage auf der Limmat, Aar und dem Rhein 30
deutſche Meilen weit bis nach Straßburg, geben an Ort und Stelle
den noch warmen Brei zum Beſten und erinnern ſie dabei an die
große Nähe, die im Falle der Noth eben ſo ſchnelle Hülfe möglich
mache. Dieſe That hat Fiſchart (geſt. um 1591) im glückhaften

Schiff beſungen, Red.
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Stadt und Land.

en

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin Pr. Eour- v Pr. Lour.d. 6. Juli 1341. a Br. G. A.
St. Schuldſch. 4 [1034 ſ1033 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1024 (1015 ſBrl.-Ptsd. Eiſb. 5126
Pr. Sch. d. Sech. 784 Do. do. Prior. A. 45503 7Kurm. Schuldv. 31 1023 Mggd. Lpz. Eiſenb. 111 110
Neum. Schuldv. (32 1024 lDo. do. Prior. -A. 4 1024 101
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105
Eibinger do. 3 100 do. do. Prior.-A. 4 1024Danz. do. in Th. 48 DDüſſſ. Elb. Eiſenb. 5 96
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 [102 vo. do. Prior. A. 5 1034 1027
Sroßh. Poſ. do. 4 106 1105 Gold a mwarco 211
Oſtpr. Pfandbr. 32 1022 102 Friedrichsd'or 134 13
Pomm. do. 2 103 And. Goldmün-
Kur u. Neam. do. 3 103 zen à Thlr. 8 4Schlefiſche do. 3 I 103 Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8. Juli.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6 pf-

Roggen a 1 eGerſte 20 21 595Hafer 15 17 6Magdeburg, den 8. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 46 53 thl. Serſte 17 20 itbl.
Roggen 24 264 Hafer 14 155

Waſſerſtand zu Halle
am 9. Juli.

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Juli Nr. 2 und-4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommcne Fremde vom 8. bis 9. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Graf v. Schuwaloff a. Petersburg.
Hr. Arzt Valentin Faſalla a. Venedig. Hr. Kammer Reg. Rath
Dr. Sohr a. Berlin. Hr. Geh. Ober Reg. Rath Seifert a. Kö-
nigsberg. Hr. Bergbeamter Keſſermann a. Siegen. Hr. Kaufm.
Mingram a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bennert a. Brüſſel.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Eichelbaum a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kik-
linger a. Stuttgirt. Hr. Kaufm Killinger a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Eiche a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Soldnen Ring: Hr. Hofrath Heinrichs a. Bamberg. Hr. Partik.
Steindorf a. Oppeln. Hr. Kaufm. Schneider a. Aſchafferburg. Hr,
Fabr. Gruner a. Altenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Superint. Scharf a. Gerbſtedt. Hr. Pred. Huth

Hr. Kaufm.
a. Beelitz. Hr. Kaufm. Conrad a. Hamburg.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Stegmann a. Torgau.
Müller a. Quedlinrurg. Hr. Handl. -Coram. Ehrenberg a. Gotha.
Hr. Lieuk. v. Köhler a. Stargard. Hr. Fabr. Degenhardt a. Berndte
rode. Hr. Juwelier Ordel a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Buchhdlr. Meyer u. Hr. Kaufm. Bach a. Leip
zig Fräul. v. Steinmetz a. Potsdam. Mad. Kurth a. Kafſſel. Die
Hrrn. Rent. Palm u. v. Buchwald, u. Hr. Geh. Archivar v. Ma-
nartky a. Berlin. Hr. Kaufm. Unger a, Breslau. Hr. Fabr. Kluge
a. Quedlinburg.



Bekanntmachungen.

Verkauf von Feldfruüchten.
Die Frucht von 4 Morgen mit Weizen,

9 Morgen mit Roggen, 11 Morgen mit
Hafer beſtanden, und von 3 Morgen mit
Zuckerruben, ſämmtlich im Halleſchen Stadt
felde belegen ſoll am

14. Juli, Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden.

Die Kaufliebhaber wollen ſich in dem
Gaſthofe zum Prinz Carl, um von dort
nach den einzelnen Ackerſtucken zu fahren,
verſammeln.

Halle, den 9. Juli 1841.
Der Juſtiz Commiſſar

Riemer.

Verlorner Hund.
Am Bahnhof bei Cöthen iſt ein klei-

ner Hund von hellbrauner Farbe mit weißer
Abzeichnung und meſſingenem Halsband, der
auf den Ruf Mignon hort, verloren ge
gangen. Derjenige, welchem derſelbe viel
leicht zugelaufen iſt, oder ſonſt daruber Nach
richt geben kann, wird gebeten, Anzeige da
von an Herrn G. W. Gärtner hier zu
machen. Die etwaigen Futterkoſten und eine
angemeſſene Belohnung werden bei Abliefe
rung des Hundes gern bewilligt.

Sehr ſchöner ſtarker geräucherter Rhein
Lachs und vorzuglich ſchöne geräucherte Lachs
Heringe, billig bei

G. Goldſchmidt.
J

6

Junge Madchen vom Lande, welche die
hieſigen Schulen beſuchen wollen, oder ſolche,
welche dieſelben bereits verlaſſen haben und
in weiblichen Handarbeiten Unterricht zu er-
halten wuünſchen, werden gegen ein ſehr bil-
liges Honorar in Penſion genommen. Das
Nähere wolle man gefalligſt am Kaulenberge
No. 43 in den Vormittagsſtunden erfragen.

Am Montag hat ſich auf dem Wege
nach dem Petersberge, hinter Trotha, eine
feine kraushaarige Wachtelhundin, weiß mit
rothgelben Ohren, verlaufen. Wer ſie im
Gaſthofe „zur Stadt Zuürich“ abgiebt, er
halt eine angemeſſene Belohnung.

Obſt verpachtung.
Der diesjahrige Gewinn an Pflaumen

und hartem Obſt ſoll nachſten
156. Juli, Vormittags 11 Uhr,

hier dem Beſtbietenden uberlaſſen werden.

Rittergut Bundorf.

IJrn der letzten Zeit iſt in der Gegend
von Wettin ein ſchwarz und roth bemal-
tes Topfchen verloren gegangen, an deſſen
Wiedererlangung den Beſttzern viel gelegen

iſt. Bezeichnet war es mit den Buchſta-
ben S. C. II. E. J. S. S. Dem Finder
wird im Hauſe des Fleiſchermeiſters Schwar-
ze, an der Freiſtraßenecke zu Eisleben,
eine gute Belohnung verabreicht werden.

Eine im guten Stande halbverdeckte
Chaiſe, ein und zweiſpannig zu fahren, ſteht
zu verkaufen in Nr. 935. Halle.

Guter Pferdemiſt wird verkauft in No.
1556 am Stadtgottesacker.

Mineralwaſſer und Caffee-Eſ-
ſenz bei F. A. Hering.

Sonntag den 11. Juli Kirſchkuchenfeſt,
wozu einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

W Feine Reiß- Stroh
hüte, um damit aufzuraumen, werden
von jetzt an unter den Fabrikpreiſen
verkauft bei

J. Albrecht Comp.,
große Ulrichſtraßen- und PromenadenEcke.

Sonnenſchirme und Knicker
in Seide und Baumwolle, aäußerſt fein und
geſchmackvoll gearbeitet, ſind wieder in ſehr
großer Auswahl zu auffallend billigen, je-
doch feſten Preiſen, vorräthig in der Hand
lung von

Ein in jeder Branche geubter und er-
fahrner Kaufmannin den dreißiger Jahren ſucht
eine Stellung als Factor, Buchhalter Rei-
ſender oder die eines Privat Kaſſenbeamten;
unter Verſicherung einer umſichtig raſtloſen
Thaätigkeit, offerirt derſelbe 1000 Thlr.
Caution. Reflektirende wollen ihre Adreſſen
unter Z. No. 9 in der Expedition d. Bl.
gefälligſt eingeben.

Theatrum mundei.,
Sonntag den 11. Juli:

Mondesaufgang bei Florenz. Hierauf:
Die Schlacht bei Dresden.

C. E. Stracke, gr. Steinſtraße. Auguſt Thiemer, Mechanikus.
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